
Wen schützen die Strafgesetze? Ein Blick in das Strafgesetzbuch
Die folgende Statistik basiert auf dem Strafgesetzbuch, der allgemeinen Sammlung von strafbaren Handlungen mit Angaben zur Höhe der
Strafe. Nicht in die Rechnung eingeflossen sind alle allgemeinen Paragraphen zu Beginn des Strafgesetzbuches, denn die beziehen sich auf
alle weiteren Regelungen (§§ 1-79b). Die dann folgenden Paragraphen sind ausgezählt und in drei Gruppen geteilt worden: Die erste Gruppe
umfasst Gewalttaten gegen Menschen und ihre körperliche Unversehrtheit. Diese Paragraphen behandeln Taten, bei denen unzweifelhaft
das Selbstbestimmungsrecht von Menschen gebrochen wird. Die dritte Gruppe sind solche Taten, die ohne Zweifel ohne physische Gewalt
gegen Menschen stattfinden − hier geht es um Angriffe gegen staatliche Symbole, Drogen- oder Eigentumsdelikte ohne damit verbundene
Angriffe auf Personen. In der Mitte zwischen diesen beiden stehen die Paragraphen, bei denen eine eindeutige Zuordnung nicht möglich ist,
d.h. aus dem Gesetzestext geht nicht klar hervor, ob die jeweilige Handlung mit Gewalt gegen Menschen verbunden ist.
Insgesamt gibt es 339 Paragraphen mit Beschreibung von strafbaren Delikten. Davon behandeln mindestens 46 (= 13,57 Prozent gehören
zur ersten Gruppe) und höchstens 103 (= 30,38 Prozent gehören zur ersten oder zweiten Gruppe) gewaltförmige Delikte. Die überwältigende
Zahl von mindestens 236 (= 69,62 Prozent gehören zur dritten Gruppe) und höchstens 293 (= 86,43 Prozent gehören zur zweiten oder dritten
Gruppe) betrifft nicht-gewaltförmige Delikte. Die Strafverfolgung dient bei ihnen also anderen Zielen als der Verhinderung bzw. − wohl realisti-
scher − nachträglichen Abstrafung von Gewalt zwischen Menschen. Da vor allem Haft- und Geldstrafen die Wahrscheinlichkeit späterer Ge-
waltanwendung steigern (siehe Studie des Bundesjustizministeriums aus 2004), fördern alle Regelungen des Strafgesetzbuches die Gewalt
zwischen Menschen. Insbesondere die Bestrafung von nicht-gewaltförmigen Delikten stellt oft den Beginn von kriminellen ,Karrieren' dar.
Zusammenfassend kann also gesagt werden, dass das Strafgesetzbuch nur nebensächlich Gewalt zwischen Menschen ahndet. Allein die
Schutzparagraphen für Staat und öffentliche Ordnung sind zahlreicher als alle Gewaltparagraphen selbst unter Einrechnung der unklaren
Fälle. Eigentum und Markt sind durch ca. dreimal mehr Paragraphen geschützt als die Menschen vor Gewalttaten. Das zeigt bereits in den
nackten Zahlen das politische Interesse des Systems ,Strafe' an. Deutlich schlimmer fiele eine Betrachtung aus, die zusätzlich untersucht, wie-
viele sich immer gegen Menschen richtende Gewalttaten ohnehin straffrei sind − vom Krieg über Polizeigewalt, Hausarrest oder Zwangsein-
lieferung in Psychiatrie, Heime, Schule oder Elternhaus.

1. Gewalttaten gegen Menschen ......................................  ........................................................= 46  Paragraphen (13,57%)
1.1 Gegen die sexuelle Selbstbestimmung: 174-181a und 182 = 15 Paragraphen
1.2 Gegen das Leben und die Gesundheit: 211-231 = 23 Paragraphen, 340 = 1 Paragraph
1.3 Freiheitsberaubung 234-239b = 7 Paragraphen

2. Unklar, d.h. auch gewaltförmiges Verhalten in Kombination mit anderem möglich ......................= 57  Paragraphen (16,82%)
2.1 Nötigung u.ä.: 239c-241 = 3 Paragraphen
2.2 Raub, Erpressung u.ä.: 249-256 = 7 Paragraphen
2.3 Massive Sachbeschädigung mit Gefährdung von Menschen: 306-323c = 34 Paragraphen
2.4 Umweltdelikte: 324-330d = 13 Paragraphen

3. Rest   ........................................................................  ...................................................... = 236  Paragraphen (69,62%)
3.1 Schutz von Staat und öffentlicher Ordnung ............................................................................= 87 Paragraphen  (25,66%)
− Gegen Staaten/den Staat und staatliche Abläufe (Wahlen ...): 80-121 = 65 Paragraphen
− Gegen die öffentliche Ordnung: 123-145d = 25 Paragraphen
3.2 Schutz von Eigentum, Wirtschaft, Markt und Profit .................................................................= 66 Paragraphen  (19,45%)
− Geldverkehr: 146-152a = 8 Paragraphen
− Wirtschaftliche/materielle Taten: 242-248c = 10, 257-262 = 8, 263-266b = 10, 283-283d = 5,
    284-297 = 13, 298-302 = 5, 303-305a = 7 Paragraphen
3.3 Gegen nicht-normgerechtes Verhalten                .....................................................................= 56 Paragraphen  (16,52%)
− Falschaussage u.ä.: 153-163 = 9 Paragraphen
− Gegen Normen u.ä.: 164-165 = 2, 166-168 = 3, 169-173 = 5, 267-282 = 15 Paragraphen
− Straftaten im Amt: 331-358 (außer 340) = 22 Paragraphen
3.4 Sonstiges                                                           ........................................................................= 27 Paragraphen  (7,95%)
− Sonstige Regelungen um Gewalttaten: 181b-184c (außer 182) = 8, 241a = 1 Paragraph
− Nichtgewaltförmige Delikte gegen Menschen: 185-206 = 18 Paragraphen


